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Megaoesophagus beim Hund. Von C. E. Harvey und 5 Mitarbeitern. JAVMA 165,
443-446, 1975.

Am Tierspital der University of Pennsylvania, Philadelphia, wurden in 8 Jahren
79 Hunde mit Megaoesophagus eingewiesen. Meistens waren es junge Tiere, besonders
Deutsche Schäfer und Dänische Doggen, häufiger Hündinnen. Die klinischen Symptome
bestanden in öfterem Brechen, Erweiterung der Halsportion des Oesophagus,
Respirationsstörungen und Abmagerung. 40% der befallenen Tiere wurden euthanasiert, 34%
starben an Komplikationen, kurz nach bis 90 Monate nach der Behandlung, im Mittel
nach einem Monat. Von 13 Hunden, die z.Zt. der Publikation noch lebten, hatten nur 5
keine Schluckstörungen. Die Krankheit wurde vielfach als Achalasie beschrieben; dieser
Ausdruck ist aber nur berechtigt, wenn eine Dysfunktion der unteren Schlundmuskulatur
beim Schluckakt bewiesen ist. Die operativen Behandlungsmethoden, Einschnitt in die
Cardiamuskulatur und Erweiterung derselben mit Bougies haben sich nicht bewährt. Am
besten wirkt 10-15 Wochen langes Füttern aus einer hochliegenden Schüssel, so dass der
Hund beim Fressen mit den Vorderpfoten auf einen Schemel oder eine ähnliche Erhöhung
stehen muss. Dies kann offenbar die Oesophagus-Peristaltik zu normalem Funktionieren
bringen. A. Leuthold, Bern
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